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Hausmitteilung 
 
Sehr geehrte Leserinnen und Leser, 
 
in unserer aktuellen Ausgabe möchten wir Sie auf unsere überarbeitete Homepage hinweisen. Mit unserem 
neu aufgelegten Internetauftritt bieten wir den Karlsruher Bürgerinnen und Bürgern einen verbesserten Ser-
vice an und informieren Sie umfassend über die Arbeit der SPD-Gemeinderatsfraktion. Wir würden uns sehr 
freuen, wenn Sie unter www.spd-fraktion-ka.de einen Blick riskieren.  
Zudem werden wir in dieser Ausgabe zum Umbau des Tullabads in ein Exotenhaus, unserem erfolgreichen 
Antrag auf Entwicklung eines Schulbegleitprogramms und anderen Themen Stellung beziehen sowie über 
Anträge und Anfragen der SPD-Fraktion berichten. 
 
Weitere Informationen über die Arbeit der SPD-Fraktion und alle bisher erschienen Ausgaben des SPD-
Reports finden Sie auf unserer oben genannten Homepage. 
 
Doris Baitinger       Pinar KarPinar KarPinar KarPinar Karaaaacinarcinarcinarcinar 

Fraktionsvorsitzende       Fraktionsgeschäftsführerin  
 
 

Kreativpark von enormer Wichtigkeit für Karlsruhe 
 
Die Kreativwirtschaft ist eine zukunftsträchtige 
Branche, von der der Wirtschaftsstandort Karlsru-
he nur profitieren würde“, erklärt die Vorsitzende 
der SPD-Fraktion Doris Baitinger.  
 
Der Fächer GmbH liegt seit einiger Zeit ein Kon-
zept vor, das die Sanierung der Schweinemarkt-
halle auf dem Gelände des Alten Schlachthofs 
und den Umbau in ein Gründerzentrum für Kreati-
ve vorsieht. Nach diesem Konzept soll der Innen-
raum der Halle mit Containern bestückt werden, 
die zur Vermietung an Existenzgründer aus dem 
Bereich der Kreativwirtschaft bestimmt sind.  
„Eine tolle Chance für die Stadt Karlruhe, da ein 
Gründerzentrum für Kreative einen Kristallisati-

onspunkt auf dem Gelände des Alten Schlacht-
hofs bilden würde“, urteilt Stadträtin Ute Müller-
schön. „Zudem ist die Kreativwirtschaft eine zu-
kunftsträchtige Branche, die von enormer Wich-
tigkeit für den Wirtschaftsstandort Karlsruhe ist“, 
so die Sozialdemokraten. 
 
Um die Entstehung eines Gründerzentrums für 
kreative Berufe zu unterstützen, hat die SPD-
Fraktion den Antrag gestellt, die alte Schweine-
markthalle auf dem Gelände des Alten Schlacht-
hofs zu sanieren und in dieser ein Gründerzent-
rum für kreative Berufe zu errichten und die 
Schweinemarkthalle entsprechend auszurüsten. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

  
 
 

Herzlichen Glückwunsch  
 

Die SPD-Gemeinderatsfraktion gratuliert ihrer ehemaligen  
Stadträtin, ersten weiblichen Fraktionsvorsitzenden Karlsruhes, 
ehemaligen Bundestagabgeordneten und der ersten weiblichen 

Regierungspräsidentin Baden-Württembergs 
 

Gerlinde Hämmerle  
 

zu ihrem 70. Geburtstag und zur Verleihung der  
Ehrenbürgerschaft der Stadt Karlsruhe. 
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Homepage der SPD-Fraktion mit neuem Gesicht 
 
„Wir vertreten die Interessen aller Karlsruher Bürgerinnen und Bürger. Daher ist es unser Anliegen, diese mit 
unserem überarbeiteten Internetauftritt besser zu erreichen und die Arbeit der SPD-Fraktion näher zu brin-
gen“, erklärt die SPD-Fraktionsvorsitzende Doris Baitinger. 
 
  
Deshalb präsentiert sich die überarbeitete Homepage der SPD-Gemeinderatsfraktion mit einem neuen Ge-
sicht unter www.spd-fraktion-ka.de. Aktuell und umfassend wie bisher, mit einem neuen Layout und einigen 
neuen Zusatzangeboten bietet die SPD-Fraktion einen verbesserten Service für die Karlsruher Bürgerinnen 
und Bürger an, wie Sie auf dem folgenden Bildschirmfoto erkennen können. 
 
 

 
 
 
Die neue Internetseite wurde unter dem Gesichtspunkt des barrierefreien Webdesigns erstellt und kann von 
allen Nutzern unabhängig von technischen oder altersbedingten Einschränkungen genutzt werden. Wie bis-
her können sich alle interessierten Bürgerinnen und Bürger über die kommunalpolitische Arbeit der SPD-
Stadträte, deren Mitgliedschaften in gemeinderätlichen Gremien, Ausschüssen und Aufsichtsräten sowie 
über ihre politischen Schwerpunkte informieren. Darüber hinaus werden weitere ehrenamtliche Funktionen 
und Mitgliedschaften der Stadträtinnen und Stadträte in Vereinen und Verbänden aufgeführt. 
 
Neu eingeführt wurde eine virtuelle Karte von Karlsruhe, die das Auffinden zuständiger Stadträte für alle 
Stadtbezirke erleichtert. Zudem besteht die Möglichkeit, einen Nachrichtenticker, sog. RSS-Feed, zu abon-
nieren. Mit diesem Service kann man alle aktuelle Pressemitteilungen, Anträge, Anfragen und andere Initia-
tiven zu politischen Themen automatisch abfragen.  
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SPD-Fraktion erfreut über erfolgreichen Antrag zur  
Entwicklung eines Schulbegleitprogramms „KAUS“ 

 
Mit der Zielsetzung “Kein junger Mensch darf oh-
ne Abschluss bleiben” forderte die SPD-
Gemeinderatsfraktion in einem Antrag von der 
Karlsruher Verwaltung die Entwicklung eines Kon-
zepts, das dem Ziel dient, allen Jugendlichen 
einen Schulabschluss im Rahmen ihrer regulären 
Schullaufbahn zu ermöglichen. 
„Das von uns geforderte Karlsruher Unterstüt-
zungssystem Schule „KAUS“ soll neben Sprach-
förderungen und Sprachtests in allen Karlsruher 
Betreuungseinrichtungen auch Förderangebote 
für Kinder enthalten, die in der Grundschule 
Schwierigkeiten im Lese-, Schreib- oder Rechen-
bereich haben“, erklärt Stadträtin Yvette Melchien. 
 
Das Modell „KAUS“ ist an das Mannheimer Unter-
stützungssystem (MAUS) angelehnt. Die Stadt 
Mannheim hat ihren Schulen ergänzend zu den 
regulären Schulstunden einen Verfügungspool an 
Unterstützungsstunden zur Verfügung gestellt. 
Unter Federführung der örtlichen Volkshochschule 
werden mit diesem Programm von Pädagogen 
anderer Bildungseinrichtungen Schüler individuell 
gestärkt in den Schlüsselqualifikationen (Lesen, 
Schreiben und Rechnen), der Sprachförderung 
und in der Vorbereitung der Berufsfindung. In 
gleicher Weise wurde in Heidelberg ein ähnliches 
Programm aufgelegt, welches ebenfalls die indivi-
duelle Förderung und Unterstützung von Schülern 
vorsieht.  
„Um die Zahl der Jugendlichen ohne Schulab-
schluss weiter zu verringern und Jugendlichen 
durch rechtzeitige Förderung die Möglichkeit ei-
nes qualifizierten Schulabschlusses zu ermögli-

chen, sollte geprüft werden, ob in Karlsruhe be-
reits bestehende Unterstützungsangebote an 
Schulen durch die genannten Maßnahmen er-
gänzt werden könnten“, so Stadträtin Angela Gei-
ger. 
In einem zweiten daran anlehnenden Antrag ver-
langten die Sozialdemokraten, dass die Stadtver-
waltung ein Konzept, wie künftig der Anspruch auf 
Sprachförderung in allen Karlsruher Kindergärten 
und Kindertagesstätten ab dem 3. Lebensjahr 
gestaltet werden kann und die Erarbeitung eines 
Vorschlags, wie und unter welchen Vorausset-
zungen Eltern in Kooperation mit der jeweiligen 
Kita die Möglichkeit zum Erwerb oder Verbesse-
rung der deutschen Sprache bekommen können. 
 
Über die Antwort der Verwaltung und die Zustim-
mung im Gemeinderat waren die Sozialdemokra-
ten sehr erfreut. Eine Gesamtkonzeption zur 
Schulkinderbetreuung soll von einer städtischen 
Arbeitsgruppe unter Federführung des Schul- und 
Sportamtes erarbeitet werden. Darüber hinaus 
soll ein strukturiertes und vernetztes Fördersys-
tem entwickelt werden, mit dem Ziel, dass sich die 
Zahl der Jugendlichen ohne Schulabschluss ver-
ringert. Eine kommunale Sprachförderung für 
Kinder und Eltern muss mit den freien Trägern 
von Kinderbetreuungseinrichtungen diskutiert und 
im Jugendhilfeausschuss weiter beraten werden. 
 
„Wir sind sehr erfreut, dass sich die Stadt Karlsru-
he der Problematik der Schulkinderbetreuung und 
der Förderung von Kindern annimmt“, zeigten sich 
die Sozialdemokraten zufrieden.  

 

Historisches Stadtbild Durlachs muss erhalten bleib en 
 
„Es ist wirklich tragisch, dass in jüngster Zeit trotz 
massiven Widerstandes aus Politik und Öffent-
lichkeit historische Gebäude in Durlach abgeris-
sen wurden“, kritisiert der stellvertretende Frakti-
onsvorsitzende der SPD-Fraktion Hans Pfalzgraf. 
Das historische Altstadtbild gehe allmählich verlo-
ren. Seit 1998 ist die Durlacher Altstadt durch eine 
denkmalrechtliche Satzung geschützt. Die Ver-
gangenheit hat leider immer wieder gezeigt, dass 
der Schutz des Denkmalrechts nicht ausreicht, um 
die Altstadt zu erhalten, sondern eine Erhaltungs-
satzung erforderlich ist. „Die Aufstellung einer 
Erhaltungssatzung wurde in der letzten Gemein-
deratssitzung abgelehnt“, bedauert die SPD. 
Schockiert war Pfalzgraf, stellvertretender Ortvor-
steher Durlachs, als er wenige Sekunden vor sei-
ner Antragsbegründung über den Sinneswandel 
des Ortschaftsrats erfuhr. Dieser hatte ursprüng-
lich den SPD-Antrag angestoßen. In der Gemein-
deratssitzung ließ Ortsvorsteherin Ries schließlich 

die Katze aus dem Sack und gab an, dass eine 
Erhaltungssatzung nicht zielführend sei. 

 
Dies konnte sie aber argumentativ nicht belegen. 
Trotz dieses Rückschlags wird sich die SPD-
Fraktion auch weiterhin für die Erhaltung der his-
torischen Durlacher Altstadt einsetzen. 
 
 

Foto: R. Fränkle  
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CDU und Grüne haben Exotenhaus beerdigt 

„Es ist wirklich tragisch, wie sich die Fraktionen 
der CDU und Grünen mit Hilfe der Linken und 
Freien Wähler durchgesetzt haben, um den Um-
bau des Tullabads zum Exotenhaus zu verhin-
dern“, beklagt SPD-Stadträtin Gisela Fischer.  

 

Mit diesem Verhalten, bereits getroffene Ent-
scheidungen, die das gemeinderätliche Kosten-
kontrollverfahren durchlaufen haben und im Dop-
pelhaushalt eingestellt wurden, in der Umset-
zungsphase zu kippen, haben CDU und Grüne 
demonstriert, dass sie am Wohlergehen der Karls- 

ruher Bürger nicht interessiert sind. Das vom Ge-
meinderat 2006 beschlossene Zookonzept sollte 
ein Geschenk für die Karlsruher Bürger zum 
Stadtgeburtstag sein, dessen erster Schritt der 
Umbau des leer stehenden Tullabads in ein Exo-
tenhaus beinhaltet.  

„CDU und Grüne haben den weiteren Leerstand 
des Tullabads zu verantworten, der jährliche Kos-
ten im sechsstelligen Bereich verschlingt“, kritisie-
ren die Stadträte Elke Ernemann und Jürgen Ma-
rin. Das wirklich Ärgerliche ist dabei, wie unter 
dem Deckmantel der Begrenzung der Kosten 
agiert wurde. „Nach den allen Gemeinderäten 
zugänglichen Detailplanungen und Berechnungen 
der Fachämter und den ausführlichen Diskussio-
nen in den Sachausschüssen ist ein Umbau des 
Tullabads zum Preis von 10 Millionen nicht zu 
realisieren“, erklärt Fischer. Diese Fakten wollte 
die CDU-Fraktion nicht zur Kenntnis nehmen, 
indem sie sich einer rationalen Argumentation 
verschloss. Über ein wie von den Grünen gefor-
dertes Bausteinkonzept wurde nicht entschieden, 
aber dies stellte keine Alternative dar, da es nur 
zu einer Erhöhung der Kosten geführt hätte. 

„Das destruktive Verhalten der CDU war einer-
seits ein schwarzer Tag für den Zoo-Umbau, aber 
auch ein Schlag ins Gesicht der Stadtverwaltung, 
deren Glaubhaftigkeit angezweifelt wurde und 
ihres eigenen Oberbürgermeisters. Dieses Verhal-
ten, dass sich die CDU gegen ihren eigenen OB 
durchgesetzt hat, lässt vermuten, dass die CDU-
Fraktion ihre internen Machtspielchen, die in der 
letzten Legislaturperiode stattgefunden haben, 
weiter fortsetzt. Die Leidtragenden sind dabei die 
Karlsruher, insbesondere Familien und Rentner, 
die den Karlsruher Zoo statistisch gesehen am 
häufigsten besuchen. 

 
 
 

Die SPD-Fraktion Karlsruhe wünscht Ihnen eine schön e Ferienzeit 
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